
1 

 

 

Pfarramt: 
Pfarrer Christian Schmidt 
An der Kirche 16 
95499 Harsdorf 
 09203-388 
Mobiltelefon Pfr. Schmidt 
 0171 2690157 
Fax 09203-973156 
E-Mail: 
pfarramt.harsdorf@elkb.de 
Internet: 
www.harsdorf-evangelisch.de 
 
Pfarramtssekretärin: 
Andrea Willke  09203 - 388 
Büro: Donnerstag 15.00-17.00Uhr 
 
Mesner: 
Kirchenvorsteher im Wechsel 
 
Organist:  
Armin Schwieder 
 09203-6774 
 
Kindergarten:  
Eichenweg 1,  
 09203-6560 
Daniela Gahn, Leitung 
 
Diakoniestation:  
Wirsberg,  
 09227-9887 
 
Diakonieansprechpartner Harsdorf:  
Peter Krauss,  
 09203-91257 
 
Spendenkonto der Kirchengemeinde: 
IBAN: DE40 7719 0000 0005 0119 57 
BIC: GENODEF1KU 
VR-Bank Oberfranken Mitte 

Kirchenbote der evangelisch - 
lutherischen Kirchengemeinde 

HARSDORF 
 

Oktober/November 2024 
 
ANGEDACHT: 

„Wir müssen aufhören, weniger zu 
danken!“ 
 

Liebe Gemeindeglieder! 
Auf meiner alten Pfarrstelle hat mir 
mein ehemaliger Nachbar einmal ein 
„Bierfilzla“ mitgebracht und dazu 
gesagt: „Schau mal, Pfarrer, was ich 
da für dich habe.“ Auf dem Bierfilzla 
stand folgender Text: „Wir müssen 
aufhören, weniger zu trinken!“ 
Da konnte ich erst einmal richtig 
drüber lachen. So ein schönes 
Bierfilzla hatte ich bisher noch nicht 
gesehen. Dann habe ich mir gedacht, 
dass es ja noch viel mehr Sachen 
gibt, mit denen wir genau in dem 
gleichen Sinn aufhören müssten. Da 
würde dann zum Beispiel drauf-
stehen: „Wir müssen aufhören, 
weniger zu danken!“ - denn genau 
da liegt ein großes Problem unserer 
Gesellschaft: Viele Menschen sind 
oft nicht mehr dankbar für das, was 
sie haben. Alles ist so selbst-
verständlich geworden – aber das ist 
es nicht. Es kann sich ganz schnell 
alles ändern. Das erleben wir doch 
jeden Tag. 

mailto:pfarramt.harsdorf@elkb.de
http://www.harsdorf-evangelisch.de/
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Umso wichtiger ist es, dass wir wirklich damit aufhören, weniger zu 
danken! Das ist auch ganz einfach, denn ich kann mit meinem Herrgott 
reden, wie es mir gerade einfällt. Beispielsweise so: „Danke, lieber 
Gott, dass ich leben darf! Danke, dass es mir gut geht, und dass ich 
alles habe, was ich zum Leben brauche. Danke, Jesus, dass du auch 
heute treu an meiner Seite bist und mir jeden Tag neu vergibst.“ 
Es gibt so viele Sachen, für die wir dankbar sein können. Bestimmt 
fallen Ihnen da auch noch viele weitere Dinge ein! 
Bleiben Sie behütet! 
 Ihr Pfarrer Christian Schmidt 
 
 

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024 
Liebe Gemeindeglieder! 
Am 20. Oktober 2024 wird ein neuer Kirchenvorstand für 
unsere Gemeinde gewählt. 
Die Wahlunterlagen sollten Ihnen bereits zugestellt sein. Falls Sie 
Ihren Wahlzettel noch nicht ausgefüllt haben, kann Ihnen die 
Vorstellung der Kandidaten hier im Kirchenboten vielleicht eine 
Hilfestellung sein. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, mit Ihrer 
Teilnahme an der Wahl die Zukunft unserer Kirchengemeinde zu 
gestalten! 
Folgende Personen haben sich zur Kandidatur für den 
Kirchenvorstand bereit erklärt (→ in alphabetischer 
Reihenfolge): 
 
 
 

MICHAELA DÖRFLER - OBERLAITSCH 
43 Jahre, verheiratet, Altenpflegerin 
 

Der Glaube an Gott war schon immer wichtig für 
mich. Nach meiner Konfirmation war ich lange Zeit 
als Mitarbeiter der Jugend tätig. Auch durch meinen 
Beruf als Altenpflegerin hilft mir mein Glaube in 
schwierigen Zeiten. 
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INGO FÖRSTER - ALTENREUTH 
59 Jahre 
Geschäftsführer der robotif GmbH  
 

Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand? 
Über die Anfrage zur Kandidatur im Kirchen-
vorstand habe ich mich sehr gefreut. Für das damit 
bereits entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich 
recht herzlich bedanken. Sehr gerne bin ich bereit, im 
Kirchenvorstand mitzuarbeiten und so unsere Gemeinde aktiv zu unterstützen 
und weiter zu entwickeln. In einer Zeit, in der die Kirche bei vielen Menschen 
merklich an Vertrauen, Glaubwürdigkeit und Bedeutung verloren hat, 
erscheint es mir wichtig, dass die Entscheider das Bild unserer Pfarrei 
möglichst positiv prägen. In den nächsten Jahren möchte ich mich deshalb 
dafür einsetzen, dass unsere Kirchengemeinde den Wünschen und 
Bedürfnissen junger Menschen ebenso gerecht wird, wie denen unserer 
älteren Gemeindeglieder, um auch auf diese Weise zu einem gelungenen 
Miteinander in unserer Gemeinde beizutragen. Den Balanceakt zwischen 
Bewahrung von Traditionen und modern ausgerichteter Kirche zu schaffen 
empfinde ich als spannende Herausforderung. Mein Wunsch ist eine gute 
Zusammenarbeit im Team, bei dem jeder seine Stärken, Ideen und Zeit in die 
Arbeit einbringt. Ich freue mich auf die Möglichkeit mitzugestalten und 
mitzuentscheiden, auf die neue Erfahrung Kirche und Gemeindeleben mit 
anderen gemeinsam voran zu bringen, Traditionen zu bewahren und neue 
Wege zu denken. Weil es mir am Herzen liegt, dass unsere Gemeinde weiter 
vielfältig, offen und herzlich bleibt möchte ich gerne einen Teil der 
Verantwortung dafür übernehmen, dass dies gelingt. Über Ihr Vertrauen 
würde ich mich sehr freuen. 
 

 
MATTHIAS GRÄBNER - HARSDORF 
34 Jahre - Gärtnermeister 
 

Was verbindet mich mit der St. Martinskirche? 
Meine Konfirmation und die Orgelmusik 
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand 
und in welchem Bereich in der Gemeinde bringe 
ich mich ein? Ich bin gerne bereit das Miteinan-
der zu unterstützen und mich mit meinen Gaben 
und Fähigkeiten in der Gemeinde zu engagieren. 
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CHRISTINE HAHN - OBERLAITSCH 
52 Jahre, Kaufmännische Angestellte 
Mich verbinden mit der St. Martinskirche:  
-meine von klein an regelmäßigen Gottesdienst-
besuche, seit meiner Heirat 1995 in Harsdorf 
-meine eben solange aktive Mitgliedschaft im 
Kirchenchor und das Mitwirken bei Gottesdiensten 
-meine 12jährige Arbeit als gewähltes Mitglied im 
Kirchenvorstand und bei der Dekanatssynode  
-mein Mitwirken bei der Renovierung der St. Martinskirche 
-meine Mithilfe -Organisation Außengottesdienste wie Waldweihnacht -
Sommerfest usw. 
-meine Teilnahme an den Gesprächen der Kooperationsgemeinden 
-die Taufe und Konfirmation unserer beiden Kinder, Jubelkonfirmationen 
und Beerdigungen von lieben Menschen 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil mir eine positive Entwicklung 
(in den bevorstehenden schwierigen Jahren) und gute Lösungen für die 
Kirchengemeinde Harsdorf und für das Dekanat Kulmbach – Region Süd am 
Herzen liegt und ich deren Zukunft mitgestalten möchte. 
 
 
 
 

STEPHAN HERETH - OBERLAITSCH 
45 Jahre, Heizungsbauer 
Was verbindet mich mit der St. Martinskirche: 
In dieser Kirche durfte ich meine Taufe, meine 
Konfirmation und Silberne Konfirmation feiern. 
Gerne bin ich bereit, die Zukunft unserer Kirchen-
gemeinde mit zu gestalten und meine Gaben und 
Fähigkeiten mit einzubringen. 
 
 

GÜNTHER HÜBNER - HARSDORF 
68 Jahre 
- Verwaltungsfachwirt im Ruhestand, 
- ehrenamtlicher Erster Bürgermeister 
- Landwirt 
- Mitglied des Dekanatsausschusses Kulmbach 
  und des Lenkungskreises Weihermühle 
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Was verbindet mich mit der St. Martinskirche? 
Die St. Martinskirche ist quasi meine christliche Heimat. Hier wurde ich 
getauft, konfirmiert und getraut. Auch durfte ich vor Jahren bei der letzten 
Kirchenrenovierung sehr aktiv mitwirken. Ganz besonders freut es mich aber, 
dass wir nun aktuell am LEADER-Projekt Markgrafenkirchen entdecken 
beteiligt sind. Die Erschließung dieser einmaligen Baukunst der Markgrafen 
ist sehr gut, doch der sonntägliche Gottesdienst ist dabei aber noch wichtiger. 
 
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand und in welchem Bereich in 
der Gemeinde bringe ich mich ein? 
Ich will mich weiter für die Belange unserer Kirchengemeinde einsetzen, 
zumal es in den nächsten Jahren sehr viele Veränderungen geben wird. Dabei 
liegt mir die Zusammenarbeit in der Kooperationsregion SÜD besonders am 
Herzen, denn ohne Zusammenarbeit gibt es für kleinere Gemeinden keine 
gesicherte Zukunft. Ich habe in meiner mehr als 45jährigen Tätigkeit im 
Kirchenvorstand Harsdorf schon viele Veränderungen miterlebt, doch jetzt 
geht es um richtig grundlegende Veränderungen und da hoffe ich, dass ich 
positiv mitwirken kann. 
Weiter habe ich mich mit um den Unterhalt unserer Gebäude gekümmert und 
unterstütze gerne den Begrüßungsdienst und die Abendmahlsausgabe zu 
unseren Gottesdiensten. 
An erster Stelle kommt aber die Sicherstellung der Verkündigung in unserer 
Gemeinde. Das Wort Christi ist jeden Tag wichtig, doch am Sonntag ganz 
besonders. Daher will ich mich weiter für ein sehr aktives Gottesdienstleben 
einsetzen und pragmatisch und zielorientiert die Anliegen unserer Kirchen-
gemeinde Harsdorf vertreten. 
 
 

PETER KRAUSS - HARSDORF 
58 Jahre, Zimmermeister 
Ich stelle mich zur Wahl, weil mir unsere kleine, 
feine Kirche, in der ich getauft und konfirmiert 
wurde, sehr am Herzen liegt.  
Auch möchte ich für den Fortbestand unserer 
Kirchengemeinde kämpfen, auch wenn die 
Zukunftsaussichten nicht gerade rosig zu sein 
scheinen. 
Aber an Jesus kommt keiner vorbei - und das muss 
den Menschen gesagt werden. 
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SABINE OPEL – HARSDORF 
62 Jahre, MFA - Dialyseassistent am Patienten 
Was verbindet mich mit der St. Martinskirche? 
In der St. Martinskirche wurden wir getraut und unsere 
Kinder getauft und konfirmiert  
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand und in 
welchem Bereich in der Gemeinde bringe ich mich ein? 
Ich bin in den Vereinen zum Helfen mit aktiv und 
bringe mich beim Säubern der Grünanlagen mit ein. 
Gerne bin ich auch bereit, die Zukunft unserer 
Kirchengemeinde mitzugestalten und auch hier meine 
Gaben und Fähigkeiten mit einzubringen. 
 
 

HEIDI PAULINI - HARSDORF 
58 Jahre, verwitwet 
Kaufm. Angestellte im eigenen Betrieb 
Mich verbindet mit der Kirche die Gemeinschaft und 
die Möglichkeit in einem schönen Umfeld meinen 
christlichen Glauben leben zu können. 
Warum ich als Kirchenvorstand kandidiere?  
Ich fand die letzten Jahre als Ersatz-Kirchenvorstand 
sehr schön und interessant und die Besuche bei den 
„Geburtstagskindern“ immer sehr herzlich. 
Ich bin noch zweimal Schriftführerin bei anderen Harsdorfer – Vereinen 
 
 

KATHRIN RANNINGER - OBERLAITSCH 
44 Jahre, Bankkauffrau 
Was verbindet mich mit der St. Martinskirche? 
Viele wichtige und prägende Lebensereignisse 
verbinden mich mit der St. Martinskirche: Hier wurde 
ich getauft, hatte viele schöne Kindergottesdienst-
Erlebnisse als Kind, wurde dort konfirmiert und wir 
feierten unsere kirchliche Trauung in Harsdorf.  
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand und 
in welchem Bereich in der Gemeinde bringe ich mich gerne ein? 
Es ist wichtig, die Gemeinde lebendig zu halten – unter anderem mit der 
Kinder- und Jugendarbeit. Seit einigen Jahren bin ich wieder Teil des 
Kindergottesdienst-Teams und möchte mich gerne auch darüber hinaus in der 
Kirchengemeinde engagieren. 
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BRIGITTE STEPANEK - HARSDORF 
71 Jahre, Rentnerin 
ehem. Angestellte beim Nordbayer. Kurier Bayreuth 
Als Kirchenvorstand bin ich in verschiedenen kirch-
lichen Bereichen engagiert und fühle mich deshalb 
unserer schönen St. Martinskirche sehr verbunden. 
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand und in 
welchem Bereich in der Gemeinde bringe ich mich ein? 
Das Gemeindeleben hat für mich einen hohen 
Stellenwert. Deshalb würde ich mich sehr gerne weiterhin im Rahmen des 
Kirchenvorstands für das Wohl der Gemeindeglieder einbringen. Ich bringe 
mich in verschiedenen Bereichen in der Kirchengemeinde aktiv ein: 
Gemeindetreff, Begrüßungsdienst vor dem Gottesdienst, Kirchliche 
Geburtstagsbesuche, Kirchenbistro, Jubelkonfirmation und überall dort, wo 
Mithilfe benötigt wird. 
 

 

REINHOLD TRAUTMANN - SCHAITZ 
66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
Polizeibeamter a.D. 
In unserer St. Martinskirche bin ich getauft und 
konfirmiert worden. Bei verschiedenen Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde bin ich gerne mit dabei. 
Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand? 
Interesse an kirchlicher Gemeinschaft und den gemein-
schaftlichen Tätigkeiten in der Kirchengemeinde. 
In welchem Bereich in der Gemeinde bringe ich mich ein?  
Jugendarbeit, Organisation, Projekte u.a. Gerne bin ich bereit, die Zukunft 
unserer Kirchengemeinde mitzugestalten und meine Gaben und Fähigkeiten 
mit einzubringen. 
 

 

THOMAS WILLKE - HARSDORF 
53, Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Schulbegleiter 
Was verbindet mich mit der St. Martinskirche? 
Unser großer Sohn wurde hier getauft und hat in dieser 
Kirche konfirmiert. Dadurch habe ich gemerkt, dass hier 
auch die Kinder und Jugendlichen gut in das Leben der 
Kirchengemeinde eingebunden werden. Durch verschie-
dene Arten der Gottesdienste ist für jeden etwas dabei. 
Ich bringe mich gerne aktiv ins Gemeindeleben mit ein. 
Der Bereich wird sich in der Gemeinschaft dann finden. 
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GÜNTHER WIRTH - OBERLAITSCH 
57 Jahre, verheiratet 
2 erwachsene Kinder, 2 Enkelkinder, 
Fachlehrer für Informationstechnologie 
und Werken, Schreinermeister 
Verbindung zur Kirche: 
Getauft, konfirmiert und getraut in Harsdorf.  
Glaube: Durch die Verkündigung auf einer Freizeit bin 
ich zu einem persönlichen Glauben an Jesus Christus 
gekommen. 
Engagement: Seit vielen Jahren leite ich Abenteuerwochen für Jugendliche 
und seit 2021 Durchführung von Zeltlagern für Jungs, das CrossCamp in 
Oberlaitsch. 
 
 

CHRISTIANE ZAPF - ALTENREUTH 
64 Jahre, Rentnerin 
Mit der St. Martinskirche verbinde ich vor allem die 
Konfirmationen meiner beiden Kinder und meine 
kirchliche Trauung. Mein Patenkind wurde hier getauft 
und konfirmiert und erst vor kurzem feierten wir den 
Taufgottesdienst meiner jüngsten Enkeltochter. Bei 
den interessanten und lebendigen Gottesdiensten fühle 
ich mich in unserer Kirche gut aufgehoben, verstanden 
und in meinem Glauben bestärkt. Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
weil ich dadurch die Möglichkeit bekomme, die Entwicklung der Gemeinde 
mit zu gestalten. Mit meinen Stärken, Fähigkeiten, christlichen Werten und 
in Zusammenarbeit mit den anderen Kirchenvorständen, kann ich mich in das 
Gemeindeleben einbringen und mich in einem neuen Aufgabengebiet 
engagieren. Als ehemalige Erzieherin liegen mir die „Jüngsten“ in unserer 
Gemeinde besonders am Herzen. Deshalb möchte ich mich sehr gerne mit 
meinen beruflichen Erfahrungen für die Belange und die Zukunft unseres 
evangelischen Kindergartens einsetzen. 
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GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 

 
Sonntag, 06. Oktober 2024 
Erntedank 
→ Samstagvormittag 
→ Abgabe der Erntegaben 

10.00 Uhr 

Erntedankgottesdienst mit dem 
Männergesangsverein 
Pfr. Chr. Schmidt  
→ Zeitgleich Kinderkirche 

Sonntag, 13. Oktober 2024 
20. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Präd. H. Weiß 
→ zeitgleich Kinderkirche für alle 
Kids bis Vorschule 

Sonntag, 20. Oktober 2024 
21. Sonntag nach Trinitatis 
KV-Wahl 

10.00 Uhr 

Festgottesdienst zur Kirchweih 
Pfr. Chr. Schmidt 
im Anschl. Kirchweihfrühschoppen 
beim Gemeindehaus 
→ Kinderkirche für alle Schulkinder 

Sonntag, 27. Oktober 2024 
22. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst 

Pfr. i. R. G. Weinreich 
 

GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER 
 

Samstag, 02. November 2024 18.30 Uhr Night-Church für alle Schulkinder 
Treffpunkt Gemeindehaus 

Sonntag, 03. November 2024 
23. Sonntag nach Trinitatis 19.00 Uhr 

Abendgottesdienst mit dem 
Gospelchor „Colours of Trinity“ 
Pfr. Chr. Schmidt 
→ Im Anschluss Kirchenbistro 

Sonntag, 10. November 2024 
Drittletzter Sonntag d. 
Kirchenjahres 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfr. i. R. Martin Schöppel 
zeitgleich Kinderkirche für alle Kids 
bis Vorschule  

Sonntag, 17. November 2024 
Vorletzter Sonntag 
desKirchenjahres 

10.00 Uhr 

Volkstrauertag / Pfr. Chr. Schmidt 
→ Mit dem Männergesangverein 
Zeitgleich Kinderkirche für alle 
Schulkinder 

Mittwoch, 20. November 2024 
Buß- und Bettag 19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und 

Abendmahl / Pfr. Chr. Schmidt 
Sonntag, 24. November 2024 
Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an die 

Verstorbenen / Pfr. Chr. Schmidt 
 

GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER 
 

Sonntag, 01. Dezember 2024 
01. Advent 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Einführung des 

neuen Kirchenvorstandes 
 


